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18 DnS Rote .Kreuz,

tìuz 6em Vereínzleben.

Samariterverri»» Hermen lKaiuon Schw»z>,

Wiederum hat der Samariterverein Zeewen einen

bedeutenden Fortschritt auf dein ausgedehnten Felde

der Sanitnt zu verzeichnen, näinlich die Einrichtung
eines reichhaltigen, mit gediegenem, solidem Material
ausgestatteten Krankeiimobitieninagazins. Nicht nur
hat der Präsident des Vereine', A, Horat, atl seine

Kräfte eingesetzt, um diesen beim Schlüsse des Kurses

für hänsliche Krankenpflege sich nnmittetbar ergeben-
den Gedanken durch eifriges Bemühen zur Ausführung

zu bringen, auch dem Einigsein seiner Aktiven im

Handeln und der bereitwilligen Unterstützung durch

die Bevölkerung hat es der Berein zu verdanken, das;

diese Institution ins kleben gerufen wurde. Die größte

Genugtuung, die schönste Freude aber für alle Mit
arbeiter wird die klare Erkenntnis fein, das; dieses

Krankennrobitienmagnzin wirklich ein Segen, eine

Wohltat für arme Kranke ist,

Kanton Thnrga». Wenn auch die thnrganischen

Samaritervereine im ganzen genommen nicht viel von
sich hören lassen, so ist cS doch kein Zeichen, das; sich

dieselben der Samaritersnche gegenüber kühl verhalten.

Als Beweis dafür kann angeführt werden, das; sich

am kkl, Dezember 1!>G> die Delegierten von fünf der

im Kanton bestehenden sechs Bereine in Romans

Horn Anfanden und die Gründung eines Kantonal-
Verbandes einstimmig beschlossen. Der Zweck, den der

Verband erstrebt, besteht hauptsächlich darin, das

Znmariterwesen im Kanton zu fördern durch gemein-

same Fetdübnngen, eventuell genieinsame Besorgung
des Sanitätsdienstes bei größern festlichen Anlässen

oder großen; Unglück, durch gegenseitige Ermunterung
und durch gemeinschaftliche Materialanschaffnngen,
und erhofft dadurch die Gründung neuer Sektionen

und Anschluß derselben, wie auch der bereits bestehen-

den, noch nicht beigetretenen Sektion, an den Verband,

Die Versammlung, welcher in höchst verdankens-

werter Weise auch Herr Zcntralpräsident A, Gantner
beiwohnte, einigte sich auf einen vorgelegten Statuten
entivnrf. Möge der Verband ans dieser Grundlage
sich kräftig entwickeln!

In feinem Schlußworte gibt der Zentralpräsident
seiner Freude über die Gründung des Verbandes,
wie auch über den sachlich lebhaften, aber ruhigen

Verlauf der Versammlung Ausdruck und ermuntert

zu tatkräftigem Einstehen für die edle Snmaritersache,

Faßt man die zurzeit noch geringe Ausdehnung der

selben im Kanton ins Auge, so bleibt wahrlich für
die Tätigkeit des Verbandes ein großes Arbeitsfeld

offen.

Der Kantonatvorstand wurde bestellt ans den

Herren Ivst-Steckborn als Präsident, Stolt-Arbon
als Vizepräsident, Stößel-Franenfeld als Aktuar,
Ammnnn-Franenfeld als Kassier, Or, Schildknecht

Weinfetden, Brauner-Rvmanshorn und Seiler Bi-
schofszell als Beisitzer,

Nach gut dreistündigen Verhandlungen wurde die

Versammlung vom Vorsitzenden als geschlossen erklärt
und nachher in gemütlicher Stimmnng das gewiß

wohlverdiente Abendessen eingenommen, Bt,

Hamariterverein in Weinfetden. Nachdem

unter der Heilung des Präsidenten der Sektion Mittel
thnrgan des schweizerischen Roten Kreuzes, Herrn
Dr, Schildknecht, Weinfetden, während drei Monaten
ein Kurs über das Samariterwesen, beziehungsweise

erste Hülfeleistnng bei Unglückssätlcn abgehalten worden

war, fand letzten Samstag abend im hiesigen Rat
Hanssaale die Schlnßprüsnng statt, IK Teilnehmer
hatten sich am Kurse beteiligt. Als inspizierender Arzt
war Herr IK, Knoll von Franenfeld anniesend. Der

schweizerische Samariterbnnd war durch Herrn Stößel

von Franenfeld vertreten, Fn der Prüfung selbst,

welche durch den Knrsteiter, Herrn Or, Schildknecht,

vorgenommen wurde, kau; zuerst der theoretische Teil

an die Reihe, Es war wirklich bewnndernswert zu

vernehmen, wie in verhältnismäßig kurzer Zeit sich

die Kursteilnehmer ordentliche .Kenntnisse liber die

Funktionen der wichtigen Drgane des menschliche»

Körpers angeeignet hatten, Fnteresianter, die Sa-
mariterdienste sehr drastisch veranschaulichend, war der

zweite Teil der Prüfung, die praktischen Uebungen,

Die verschiedenartigsten Unglücksfälle kamen zur Dar-
stellnng; Rettung und Wiederbelebung Ertrunkener

durch künstliche Atmung, Behandlung von Verbren-

nnngen, Kohlengasvergistungc», Schlag- und Blut
aderblntnngen, die verschiedensten Küiochenbrüche, ein-

fache und komplizierte, der Transport von Verletzten

und Verwundeten und die Anlegung von zweckcnt-

sprechenden Notverbändcn, An; Schlüsse der Prüfung
spricht Herr Or, Knoll seine hohe Befriedigung liber

das Gesehene ans, besondere Anerkennung dein Ge-

schicke und der Aufopferung des KnrsleiterS zollend,
der offenbar mit besonderer Hiebe sich den; Samariter-
dienste widme, Herr Pfr, Schweizer, Bnßnang, Vor-
standsmitgtied der Sektion Mittelthnrgan des Roten

Kreuzes, erinnert daran, wie Herr Or, Schitdknecht

bereits zwei Krnnkenpflegeknrse für weibliche Teil-

nchnrer geleitet und durchgeführt habe und nun den

soeben beendigten dritten Kurs für Männer »nd

Fnnglinge, Er erblickt in der Ausbreitung
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h » g ia ui s ch e r K c n n t n i s s e i m P v lt e i n e u d c -

sonderen Vorteil der S n m a r i t e rv c re i n c.

Pou dem beendigten Kurse hofft er, dnsi derselbe zur
Gründung eines SainaritervereinS führen iverde. Der
Vertreter des schweizerische» Saniariterbnndes, Heir
Stößel, Franenfeld, erhofft rbensnll» die baldige Grün
dung einer Sektion Weinfelden des schweizerischen Sa-
inaritervereins und iveiterc Uebung und Pflege des

SamariterdiensteS, Zum Schlüsse spricht Herr I>r.

Schildknecht allen Beteiligten seinen Dank aus und

ermunterte die Kursteilnehmer zn fleißiger Uebung
und Venvertung des Gelernten,

Leldiitmng der Ichwii>erische» Samariter-
vereine. Die große Feldübnng der schwuzerischen

Samaritervereine fand Sonntag den 2>i. September

am Aivrgarten bei sehr guter Beteiligung der Vereine

Goldan, Arth, Einsiedeln, Eachen und Seeiven statt.

Von allen Seilen strömten die Samariter und Sama-
riierinnen des Kantons Scl>ivhz zusammen, um unter
dem Zeichen des Noten Kreuzes sich im Werk tat

kräftiger Nächstenliebe zn üben, Zn diesem Zweck

brache» die Samariter und Sainarilerinnen auf und
wanderten der Morgartenkapelle zu, wo die schwnng

volle Peldpredigt eines hvcbw, Paters vom Kloster
Einsiedeln die Herzen rascher schlagen liest und voll
Begeisterung für das edle Saniarilerwerk erfüllte,
stach Beendigung der sonntäglichen Pflichten ging'S

zum Dienst des Baterlandes über, Aus den an-
wesenden ltt! aktiven Samaritern und Sainarilerinnen
wurden nebst dem Stab folgende ö> Abteilungen ge

bildeti I, Truppen des Hauptverbandplatzes'. II,
TranSPorlkolonne mit fünf Fuhrwerken t lit, Ver
pflegnngskolonne i I V, Spitalkvlonne t V, Eisenbahn
kolviine.

Bei der I, Abteilung, HanPIverbandPlalz, sehen

wir eine Schar von ät> Samaritern und Samaritc-
rinnen mit Armband und Samariterschürze, Ueber

dem in edlem Eifer Pochenden Herzen leuchtet das

rote Kreuz und es bietet diese wackere Truppe einen

wahrhaft prächtigen Anblick, Die Verwundeten liegen
in langen Reihen und fühlen sich glücklich, nur Phan-
tasten und nicht wirklich Eeidende zn sein. Mil zarter
Franenhand werden Sclnist Stieb, Quetsch und
alle möglichen Wunden kunstgerecht verbunden. Nach

Besichtigung einzelner Palte, sowie der Verbände und
einer durch den Vertreter des Roten Kreuzes, Herrn
IM. Waldisbübl von Enzern, vorgenommenen Prniniig,
wurde sowohl dem hülfereichenden Sainaritcrpersonal,
wie den Patienten eine ausgiebige Verpflegung zuteil.

Feierlich ertönte beim Morgnrtendenkmal das „Ruin
du »lein Vaterland" und ilint ging's dann wieder der

Arbeit zn. Die Verwundeten wurden von neuem
verbunden und teils von Band, teils mit Tragbahren

zn den für den Transport nach Sattel eingerichteten

fünf Fuhrwerken getragen. Den Anflad ans dieselben

besorgte t

Abteilung I I, Transportkoloniie, welche auch wäh-
rend der Fahrt nach Sattel ein besonderes Augen
merk ans schonende Engerling der Patienten zn richten

hatte. In langem Zuge ging's wohlgeordnet dem Not-
spital in Sattel zn,

Abteilung IV, Spitalkolonnc, hatte während der

Arbeit der ander» Abteilungen im Gasthaus zum
Hirschen die Wirtschaft total ausgeräumt und in ein

flott ausgestaltetes Krankenzimmer verwandelt. Mit
blendend weisten Kinnen angezogene Betten in großer

Zahl reihten sich aneinander. Daneben bot daS Lpe-
rationszimmcr mit alten möglichen ärztlichen Hülfs-
Mitteln einen sehr interessanten Einblick in die überaus

sorgfältige und fleißige, mit großem Geschick geleitete

Ausstattung des Rotspitals, Daß auch ein Bade-

zininier eingerichtet war, darf ebenfalls erwähnt und

gelobt werden.

Gehen wir nun über zur V, Abteilung, der Eisen

bahnkolonne. Diese hatte die Aufgabe, einen Eisen-

bahngülerwagen ans der Station Sattel zum Ver-

wnndeientraiisport einzurichten. Es darf gesagt wer-
den, daß diese Arbeit sehr gut gelöst wurde. Ein

eigens hergezimniertes Gerüst ermöglichte den Trans-

Port von in je zwei übercinanderhängenden Trag-
bahren zu transportierenden Verwundeten, Daß die-

selben, srei in der Eilst schwebend, weniger unter dem

Rütteln und Stoße» der Eisenbahnfahrt leiden, ist

selbstverständlich und darf deshalb diese Transportart
als sehr Praktisch bezeichnet werden,

Gelien wir nun zum allgemeinen über und be-

trachten nur die gesamte Uebung, so darf auch der

Schreiber dies mit dem Evbc des Experten des Noten

Kreuzes, Herrn IM, Waldisbühl, sich einig erklären.

Er lobt vorab die ausgezeichnete Zusammenstellung
des Programms und die schneidige Sberlcitnng durch

den Präsidenten des Saniaritervcreins Einsiedcln,
dann die tadellos angelegten Verbände, die saubere,

svrgiällige Ausstattung des Nvtspitals, die kundige

Eeilnng dnrcb die verschiedenen Abteilnngschcss und

zuletzt das flotte einträchtige Zusammenarbeiten der

scbwvzeriscben Samarilervereine, Wenn auch da und

dort Fehler vorkamen, so kann doch im allgemeinen
die tlebnng als eine sehr gelungene bezeichnet wem

den, um so eher als dieselbe die erste größern Stils
in unserm Kanton war. Wie bier, so zeigt ja überall
ein Erstlingswerk größere oder kleinere Mängel, die

zu verbessern, die Ausgabe einer zweiten Uebung sein

wird.

Im allgemeinen sowohl, wie in Betrachtung des

Wirkens der einzelnen Abteilungen hat diese Feld

Übung einen gewalligen Eindruck von dem eminenten
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Segen mid Autzen des Samariterlvesens l>interlassen,

I» Kriegszeitm bildet diese sich stets übende und mit
edlcni Ieuereifer erfüllte Veline dee Samariter und
Samariterinnen eine nicht zn unterschätzende null
kvinmene Hübe siirs blniende Vaterland, st» strie

dcnszciten aber nnrd so manches Acenschenleben gc-
reitet dnrcb die kundige Samnriterliand, dem Kranken
aber nnrd dnreb die in iirankenpslegeknrsen geschulten

Samäritcrinncn eine liebevolle nnd kundige Pflege
zuteil, ivelche der kleidende am besten zn schöben

tveisi, Atbge das ans edler, uneigennütziger Basis
anfgebante segensreiche Santarilcrivesen stets zum

verlud man die Tragbabren nnd SanilätStornister,
nm im Bahnhof biais das übrige Material ab,;»-
ladeti, Mährend die Mannschaft mit den dazngw
kommenen Mitgliedern der Militärsnnitätsvereine noch

eine Inspektion zn bestehen hatte, nmrde die biaiser-
bahn benutzt, um an das stiel der Arbeit zu gelangen.

Bei der Haltestelle hatten sich die Militärsnnitätler
nnd ancb nnser Kommandant, Herr Hanptniann tdr.
»reck, Sutler, Angefunden, Letzterer gab folgende

Supposition t In der Rächt vom lö.,'l7. Oktober hat

ein Borpostengcfecht ans den Hohen von Scklatl bis

Besen stattgefunden, Die Militärsnnitätsvereine er

Zanitäkkiülkzüolonne unci llkilitärsanitätsverein 5t, Stillen, 5traubensell untl Tablat, k7, Oktober lhöd.

Bohle unseres Vaterlandes sich unaufhörlich weiter

ausbreiten zum großen Heile der leidenden Menschheit,

St, Gallen. Uebung der Sanittttshülfskolonne
und der Militärsnnitätsvereine St, biallcn, Sträuben- t

zcll und Tablat, Sonntag den 17, Oktober 1909,

Bei prachtvollstem Herbstwetlcr sammelten sich die

Mitglieder der Kolonne morgens b H Uhr beim

Uebungslokal, Der bereitstellende Lastwagen wurde

mit Stangen, Brettern, Seilen, Wertzeug und Trag-
bahren belastet. Das Automobil, von einem Unter-

offizier und vier Mann besetzt, bewegte sich Punkt 7 Uhr

pustend der Richtung nach biais zu bis zur Stelle,

wo ein Truppenverbandplatz angelegt wurde. Hier

hielten den Austrag, die Verwundeten, LA an der

Iaht, östlich dieses Abschnittes bis zum Sank, zu

sammeln und in einen Truppcnverbandplntz 999 Bieter
westlich von stweibrücken zu bringen. Wahrend dieser

-seit richtete die Kolonne 2 zur Verfügung stehende

biütenvagen ein. Auch das Lastauto wurde für den

Transport vom Truppenverbandplatz zum Bahnhof
entsprechend bergerichtet. Das Sanitätspersonal be

gab sich sofort Patrouillcnweise an die Arbeit, um die

Verwundeten aufzusuchen und an bestimmten Orten

zu sammeln und nachher hinunter zum Verbandplatz

zu transportieren. Unterdessen hatte die Kolonne in

biais die Wagen zu installieren begonnen. Da war
ein emsiges Treiben, eS wnrde gehämmert, gesagt,
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geflochten und gebunden. Hie und da schweiften die

Blicke hinüber zu den Höhe» des Sauls, um der

Aufgabe der Militärsnnitätler zu folgen, denn das

Wetter und die schöne Aussicht waren zu verlockend,

um nicht für einige Augenblicke sich für die Tätigkeit
der übrigen Kameraden zu interessieren. Als sich der

Konunnndant der Kolonne zur Mannschaft begab,

konnte er nur konstatiere», das; die Arbeit in volle»;

Gang war. Nach der Musterung wandte er sich

wieder dem Truppenverbandplatz zu, »in sich auch

dort von den Leistungen zu überzeugen. Die Mittags
zeit, die unvermerkt angerückt war, lud alle zu einer

Büchse Konserven und eine»; Stück Brot als New

Pflegling ein, somit war der erste Teil der Uebung

beendigt.

Die Bahnwagen und das Automobil wurden im-

prvvisiert nach „Anleitung für Improvisation von

Transportmitteln des Rote» Kreuzes";
eine Hälfte nach Fig. V8 Ständer für 4 Tragbahren,

„ „ „ „ 71 1 Tragbahren hängend den

Wänden entlang,

„ „ init feste»; Gestell, beidseitig den Wänden

entlang fnen),

„ mit Tischen und Bänken zum Sitzen.

Das Auto, ebenfalls neu, mit Stnnzensedernng
und nnfgehängten Rahmen mit Seilgeflccht sur 1—li
Nerwnndete einzurichten, je nach der Breite der Wagen.

Um I V, Uhr wnrde mit den; zweiten Teil der

Uebung begonnen. Die Invaliden von; Morgen, junge
Turner von Gais, erfreuten sich wieder ihrer früheren
Gesundheit, an deren Stelle kamen die Militârsani-
tätler. Das Auto nahm seinen Dienst von neuem
wieder auf, snhr zum Truppenverbandplatz und holte
die Nerwnndete». Rasch und geschmeidig fährt der

große Wagen hin und her und bald war der ausge-
dehnte Nerbandplatz leer und die Wagen mit den

Patienten beladen. Eine kleine Rast ermöglichte die

Besichtigung der Einrichtungen, die Demontierung
des Lastwagens. Alles nicht zum Eisenbahntransport
nötige Material wurde auf denselben verpackt ; 4 Uhr 4ö

Abfahrt nach St. Gallen. Die Güterwagen hängte

man an einen nin 4 Uhr öl» abgehenden Eztrazng,
Kolonnenmitglieder und nicht verwundete Sanitätler
waren in Personenwagen untergebracht, nur auf diese

weniger ermüdende Art um l> Uhr abends in St. Gallen
anzukommen. Räch einer nochmaligen Prüfung wnrde

alles gut und sicher befunden. Auch diese Wagen-
einrichtnng sollte anSeinandergenommen werden und

auf das schon lange Zeit dienstbereite Automobil ver-
laden werden, in; Uebnngslvkal fand dann alles seinen

bestimmten Platz wieder. Den Schluß dieses Tages
bildete noch ein allgemeiner Imbiß, denn die geraume
Zeit von l>Z Uhr morgens bis 7 Uhr abends in;

Freien sorgte schon für guten Appetit. Bald zogen
sich die meisten zurück, nur einige von den Alten
hielten noch etwas länger ans.

Erwähnenswert sei hier, daß das Lnstautvmobil,
das uns von der Banverwnltnng der Stadt in nobler

Weise jeweils bei Uebungen und Unfällen zur Vcr-
fngnng steht, bequem und rasch für den Transport
eingerichtet werden kann und durch sein schnelles und

sicheres Fahren der Firma A. Saurer in Arbon alle

Ehre macht. Die Bahn fährt von St. Gallen bis
GaiS aufwärts in einer Stunde und das Auto die

gleiche Strecke aufwärts in öö und abwärts in 40

Minuten. Der Dank aller Teilnehmer sei den; Ko-
lonnenkominandanlen, Herrn .Hanptman» 1)r. inoci.

Sutler, für die schöne Disposition der Uebung, die

jeden; seine angemessene Arbeit zuteilte und eine schöne

Abwechslung brachte, gesichert. Eine solche Uebung

spornt alle von neuen; an zur Arbeit auf diesen;

schönen Gebiet. H. )1.

c

vom iiànationcilen Koten krsul?.

Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz zu Genf gibt durch Zirkularschreiben
vom 7. September 1999 bekannt, daß sich in der Republik ipnba eine Gesellschaft vom
Roten Kreuz gebildet hat. Dieselbe ist von ihrer Regierung offiziell anerkannt lind in die

Gesamtljeit der Rereine vom Roten Kreuz aufgenommen worden.

Sitz der Gesellschaft ist La Havane, 'Zejadillo 1"; den Vorsitz bat der frühere Minister
Senator Ilv. Figneredo inne.
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